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Januar 2024/df


Die Kernpunkte des Stadtentwicklungsprogramms Hanau aufLADEN
----------------------------------------------------------------------------------------------

Online-Boom, explodierende Mieten – die Innenstädte befinden sich in einem Schicksalsjahrzehnt, in dem sich die Lage durch die Pandemie, die Energiekrise, hohe Inflation und Kaufzurückhaltung weiter verschärft hat. Die Innenstädte sind für das Leben in einer selbstbestimmten Stadt dabei seit Jahrhunderten von herausragender Bedeutung: Auch wenn sich ihre Kernfunktion im Laufe der Zeit immer wieder verändert hat, so sind sie doch das Energiezentrum, der Ort des sozialen Austausches und des Miteinanders. Vor diesem Hintergrund kann man die Entwicklungen in der Herzkammer einer Stadt nicht (nur) dem freien Markt überlassen. Kommunen müssen vom Spielfeldrand aufs Spielfeld, sich aktiv in die Entwicklungen einbringen. Sie müssen Fehlentwicklungen entgegentreten und das Heft des Handelns in die Hand nehmen. Deshalb ist in der Brüder-Grimm-Stadt Hanau bereits Ende 2019 das Stadtentwicklungsprogramm Hanau aufLADEN aufgesetzt worden, das inzwischen bundesweit einen gewissen Vorbildcharakter für aktives Innenstadt-Ansiedlungsmanagement in kommunaler Verantwortung erlangt hat. Es umfasst unter anderem eine Vorkaufsrechtssatzung, um Einfluss auf den Immobilienmarkt nehmen zu können, diverse Förderprogramme, die die Ansiedlung von Jung-Unternehmen und Start-ups unterstützen, und eine leidenschaftliche „Komplizenschaft“, die Menschen, die den Standort voranbringen wollen, in einem kreativen Netzwerk bündelt.

Die Kernpunkte des Stadtentwicklungsprogramms:
Immobilien sind der Schlüssel zum Erfolg: Die Stadt Hanau hat frühzeitig erkannt, dass die den Kommunen zur Verfügung stehenden Mittel nicht ausreichen, um Fehlentwicklungen auf dem Immobilienmarkt entgegenwirken zu können. Städtebauliche Ziele geraten deshalb zunehmend in Gefahr. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau hat deshalb bereits Ende 2019 einstimmig eine Vorkaufsrechtssatzung erlassen, die ihr das „besondere Vorkaufsrecht“ im abgegrenzten Gebiet von Innen- und Altstadt sichert. Aus dem eigentlich destruktiven Mittel ist ein konstruktives geworden, denn die Stadt und die Immobilienwirtschaft sind so in einen engen, fruchtbaren Dialog gekommen. In den meisten Fällen findet sich eine einvernehmliche Lösung, bei der sich die neue Eigentümerin, der neue Eigentümer auf gemeinsam abgestimmte Vorgaben zur Entwicklung seiner Immobilie einlässt. Aber die Stadt ist auch bereit, zur Ultima Ratio zu greifen: Hält sie ihre städtebaulichen Ziele für gefährdet und handelt es sich um eine Immobilie mit strategischer Bedeutung, macht sie über ihre Gesellschaften Recht vom Vorkaufsrecht und erwirbt die Immobilien selbst. Dadurch kann sie – an Stellen von herausragender Bedeutung – die Entwicklung in die eigene Hand nehmen. Perfekt ergänzt wird das Vorkaufsrecht mit dem Ansiedlungsmanagement-Tool LeAn, das im Rahmen eines vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten Projekts gemeinsam mit 14 Kommunen und unter Regie des IFH Köln erarbeitet wurde und allen deutschen Kommunen zur Verfügung steht. Über das digitale Werkzeug LeAn, Leerstand und Ansiedlung, werden alle relevanten Immobiliendaten erfasst und in der Logik von Tinder mit den Wünschen potenzieller neuer Betreiber abgeglichen und „gematcht“. Über die Vorkaufsrechtssatzung ist der Dialog mit der Immobilienwirtschaft inzwischen so intensiv, dass Hanau nahezu alle Immobilien der Innenstadt erfasst hat und über LeAn somit zielgerichtet vermitteln kann – idealerweise auch schon vorausschauend, sodass Leerstand gar nicht erst entsteht.

Es braucht leidenschaftliche Komplizen, die bereit sind, kreativ zu denken und zu handeln: Die bei dem Stadtentwicklungsprogramm federführende Hanau Marketing GmbH (HMG) hat ein Netzwerk aus Komplizen gespannt, dass die Entwicklungen mit kreativen Ideen begleitet und bereichert. Komplizinnen und Komplizen sind für die HMG Menschen, die sich mit ihrer Sache – der Weiterentwicklung des Standorts Hanau – gemein machen wollen. Die HMG setzt dabei auf Menschen, die ihre Jobs mit Leidenschaft machen, die bereit sind, neue und auch unorthodoxe Wege zu gehen. In dieser Logik kann jeder Komplize werden, der Lust hat, in Hanau Dinge voranzubringen; das Netzwerk ist nicht beschränkt auf Handel oder Gastronomie. Komplizen sind auch Immobilieneigentümerinnen und 
-eigentümer, Kulturschaffende, kreative Geister. Alle eint ein Grundgedanke: „Wir wollen für die Hanauerinnen und Hanauer und die Gäste unserer Stadt eine attraktive, lebendige Innenstadt mit spannender und hoher Aufenthaltsqualität schaffen.“

Dabei haben alle, die sich neu in Hanau angesiedelt haben, einen unglaublichen Schwung mitgebracht, der weitere Dynamik auslöst. Die HMG lässt dabei vieles einfach wachsen – so wie das „Experimentierfeld“ Fronhof. Auf dem ehemaligen Parkplatz siedelte sich zunächst eine Pop-up-Gastronomie an, deren urbaner Geist sich schnell ausweitete. Angrenzend gibt es inzwischen verschiedene Märkte, eine Urban Area ohne Konsumzwang, Open-Air-Kino oder ein Urban Gardening – hier werden Hochbeete im öffentlichen Raum bewirtschaftet –, in das zuletzt auch ein Bienenstamm eingezogen ist. Hanau aufLADEN profitiert dabei nicht nur vom Esprit der Komplizinnen und Komplizen, sondern auch von dem entschlossenen Vorgehen innerhalb der Verwaltung. Die Innenstadtentwicklung wird von allen Ämtern, allen Eigenbetrieben, allen städtischen Gesellschaften getragen und vorangebracht. Das Bekenntnis, dass die Innenstadt eine hohe Bedeutung für die Gesellschaft hat, ist in der gesamten Unternehmung Stadt Hanau tief verankert.

Es lohnt sich, um neue Konzepte zu kämpfen: Auch wenn die Rahmenfaktoren alles andere als ideal für Expansion oder Neugründung sind, hat Hanau in den vergangenen Monaten eine stetig wachsende Nachfrage nach Ladenflächen zu verzeichnen. Das ist sicher ein Ergebnis des „Werkzeugkastens“ von Hanau aufLADEN. Bereit gestellt werden zum Beispiel Pop-up-Flächen, die Unternehmen bei der Hanau Marketing GmbH anmieten können – zu sehr risikoarmen Konditionen. So zahlt der Pop-up-Mieter in den ersten drei Monaten nur zehn Prozent seines Bruttoumsatzes (zuzüglich Nebenkosten). Das ist der ideale Boden, um Dinge auszuprobieren. Zudem bietet Hanau den StartZUschuss, um den sich innovative Konzepte, die einen langfristigen Mietvertrag eingehen, um eine Unterstützung von bis zu 5.000 Euro bewerben können. Für die Anwerbung und intensive Begleitung von neuen Konzepten hat die Hanau Marketing GmbH die Stellen einer „Headhunterin für neue Ladenkonzepte“ und eines „City-Managers“ neu geschaffen. Sie stehen allen mit Rat und Tat zur Seite.

Das zahlt sich aus: Von neun Pop-up-Konzepten, die sich seit Herbst 2020 in Hanau ausprobiert haben, sind sieben zu Dauermietern geworden. Eine davon ist Valerie Ramme mit ihrem Vintage-Mode-Laden „Lotte im Glück“, die exemplarisch für die ideale Förderkette von Hanau aufLADEN steht: Sie war mit ihrem Unternehmen nur online unterwegs und meldete sich bei der Hanau Marketing GmbH zur kostenlosen Online-Beratung. Die HMG bot ihr dabei die Gelegenheit an, sich auf einer Pop-up-Fläche im stationären Geschäft auszuprobieren. Sie griff zu, betrieb zunächst einen Pop-up-Store zusammen mit Noah Naber („Second Vintage“) und übernahm zum 1.9.2022 dann allein die Ladenfläche und den bisherigen, langfristigen Mietvertrag der HMG. Dafür bewarb sie sich erfolgreich um die Newcomer-Starthilfe. In „Lotte im Glück“ hat Hanau nun ein dauerhaftes Konzept in 1-a-Lage gewonnen, das sich dem Mega-Trend Nachhaltigkeit verschrieben hat und neue Käuferklientel in die Innenstadt lockt.

Entschiedenes Handeln erfordert Mut und politische Rückendeckung: Die Grundhaltung, dass die Innenstadt von herausragender Bedeutung ist, gilt in Hanau seit dem großen Stadtumbau Anfang bis Mitte der 2010er-Jahre über alle Parteigrenzen hinweg. Entscheidungen zur Innenstadtentwicklung werden dementsprechend weitgehend einstimmig getroffen – auch der Ankauf der Kaufhof-Immobilie, dem sämtliche politischen Gremien einstimmig zustimmten. Von dieser großen Rückendeckung und den entsprechenden finanziellen Ressourcen profitiert die Hanau Marketing GmbH, die quasi die Regisseurin des Stadtentwicklungsprogramms ist. Sie kann Dinge anpacken und darf sich auch ungewöhnliche Dinge trauen.

Jüngstes Beispiel: das Service-Center Hanau aufLADEN. Seit Dezember 2023 ist es Anlaufstelle sowohl für Einkaufswillige, Besucherinnen und Besucher als auch für bereits ansässige oder ansiedlungswillige Händlerinnen, Händler, Gastronominnen und Gastronomen. Ergänzt wird das Service-Center ab 1. Februar 2024 vom „Gewächshaus der neuen Ladenkonzepte“. Auf 100 Quadratmetern haben hier Start-ups und kleine Labels die Möglichkeit, die Erfolgschancen ihrer Ideen und Produkte risikolos am Markt zu testen. Das Service-Center spiegelt das Selbstverständnis der Stadt beziehungsweise der HMG und den hohen Anspruch wider, den Hanau an eine netzwerkorientierte Stadtentwicklung hat. Es ist Schnittstelle zwischen Bürgerinnen und Bürgern, bereits etablierten Geschäftsleuten, Komplizen und allen an Hanau interessierten Menschen, seien es Stadtentwickler aus anderen Städten oder potenzielle Gewächshaus-Nutzende. 

Weitere Beispiele für Hanaus Ideenreichtum in Sachen Stadtentwicklung: Als die Fläche eines großen Schuhhauses in der Corona-Pandemie frei wurde und schnell klar war, dass sich für die Fläche kurzfristig kein neuer Mieter finden würde, eröffnete die HMG dort 2021 innerhalb weniger Monate den KunstKaufLADEN „Tacheles“. Dort wurden Kunstwerke regionaler Künstlerinnen und Künstler gegen eine kleine Provision verkauft, der Laden war aber auch Keimzelle einer neuen urbanen Kultur und beliebter Anlaufpunkt für alle Innenstadtbesucherinnen und -besucher geworden. Die Stadt ist damit über die HMG erstmals auch Ladenbetreiberin geworden, die unter anderem das Personal stellte. Zweites Beispiel: Im Sommer 2022 rettete die Stadt die mehr als 175-jährige Tradition eines Spielwarenladens in der Innenstadt. Sie erwarb über eine Tochter das Gebäude, die wiederum die Ladenfläche an die HMG vermietete. Die HMG übernahm zudem das Personal und den Restwarenbestand. Ziel war es, dass die HMG innerhalb eines Jahres einen privatwirtschaftlichen Betreiber für den Laden fände. Das glückte schneller als geplant: Der Laden eröffnete nach Umbau direkt in Betreiberschaft der Familie Glück („Glücks Spielzeugkiste“), die den Warenbestand und das Personal wiederum von der HMG übernahm und sich zu Pop-up-Konditionen eingemietet hat.

Derartige Vorgehensweisen, die nicht unumstritten sind, erfordern Mut. Man muss sich trauen, Sachen auszuprobieren. Und man darf sich nicht grämen, wenn sie schiefgehen. Hanau achtet deshalb darauf, dass die einzelnen Schritte möglichst nachhaltig für den Standort sind und dass sie möglichst ressourcenschonend umgesetzt werden. Das heißt übersetzt: Nicht alles muss direkt für die Ewigkeit geplant werden, Improvisation und kreative Lösungen sind zum Beispiel auch bei der Ladenausstattung ausdrücklich gewünscht.

Entschiedenes Handeln erfordert finanzielle und personelle Ressourcen: Ein Programm wie Hanau aufLADEN funktioniert nur, wenn man über entsprechendes Geld und Personal verfügt, das die Dinge vorantreibt. Hanau hat sich deshalb für verschiedene Förderprogramme beim Land Hessen und beim Bund beworben – mit Erfolg: Insgesamt stehen – neben den eigenen Mitteln – bis 2025 mehr als fünf Millionen Euro an Fördergeldern zur Verfügung. Davon fließt ein Teil in neues Personal bei der Hanau Marketing GmbH, denn die bisherigen Projekte haben gezeigt: Der Erfolg basiert ganz wesentlich auf dem persönlichen und direkten Kontakt mit dem jeweiligen Innenstadtakteur. Ob Immobilieninhaber, potenzieller neuer Betreiber oder Bestandshändler: Sie alle werden in Hanau inzwischen nahezu im 1:1-Verhältnis betreut. Das fördert Vertrauen, sodass Projekte schneller und breiter umgesetzt werden können. So hat Hanau beispielsweise seinen Stadtgutschein Grimmscheck im Herbst 2022 digitalisiert und auf den Anbieter Stadtguthaben umgestellt. Dafür brauchte es Schnittstellen zu den Kassensystemen, die vor allem bei den Filialisten Probleme bereiten. Im intensiven 1:1-Austausch ist es gelungen, auch große Player wie z. B. Media Markt anzuschließen. Solche Erfolge erzielt man nicht über Massen-Mailings, Online-Veranstaltungen o. ä., sondern nur im direkten, vertrauensvollen Austausch.
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